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Amtliche Nachrichten. 

Se Majeſtat der König haben e geruht: Tem 
Hegemeiſter a. D Teichmann zu Forſthaus Mönchswald den 
Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Commiſſions⸗Rath Ka⸗ 
ſelowsky zu Bielefeld und dem Börſen⸗Secretär Freudemann 
u Berlin den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem Steuer⸗ 
ufſeher Scholz zu Görlitz und dem Schreiner Jäger auf der 
„Gutehoffnungshütte“ in Sterkrade das Allg. Ehrenzeichen; ferner 
dem Möbelhändler Vogts in Berlin das Prädikat eines Kgl. 
Hoflieferanten; und den jetzigen Inhabern der unter der Firma 
J. G. Kranzler in Berlin beſtehenden Conditorei, Kranzler und 

Starde, das Prädikat K. Hof⸗Conditoren zu verleihen. 


Frankfurter Lotterie. In der am 31. Mai und 1. Juni 
ſtattgehabten giebung, der 1. Klaſſe fiel 1 Gewinn von +2 10,000 
auf Hr. 18,031. 1 Gewinn von 2 3000 auf Nr. 4432. 1 Ges 

winn von 7 2000 auf Nr. 23,455. 1 Gewinn von 1000 

auf Nr. 16,352. 3 Gewinne von 7 400 auf Nr. 13,475 19,038 

22.048. 6 Gewinne von 2200 auf Nr. 5245 15,213 16,463 

18,762 20,106 24,642. 12 Gewinne von 2 1600 auf Nr. 1551 

4532 7642 7824 12,390 14,415 15,193 15,961 16,849 17,840 

18,137 23,272. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen den 8. Juni, 7½ Uhr Abends. 


Berlin, 8. Juni. Die „Prov.⸗Correſpondenz“ hebt 


in einem den Wahlen gewidmeten Artikel hervor: Die Re⸗ 
ierung werde die ihr durch die Verfaſſung auferlegten 

flichten getreu einhalten; an den Wählern werde es ſein, 
dafür zu ſorgen, daß der künftige Reichstag die ver⸗ 
faſſungsmäßig feſtſtehende Organiſation des 
Bundesheeres als unerläßliche Grundlage ſeiner 
Beſchlüſſe feſthalte und daß nicht durch „freventliche 
Beſtrebungen des Parteiweſens“ der innere Friede geſtört 
werde. — Die Abreiſe des Königs zu einer fünſwöchent⸗ 
lichen Kur in Ems findet zwiſchen dem 18. und 20. d. M. ſtatt. 


Angekommen den 8. Juni, 8 Uhr Abends. 

Rom, 8. Mai. Es wird beſtätigt, daß Ollivier An⸗ 
fangs Mai eine Depeſche an den franzöſiſchen Botſchafter 
Banneville geſandt habe. Dieſelbe widerſpricht nicht den 
Ideen Daru's, ſondern bedauert, daß die Beſtrebung zur 
Beſeitigung der Schwierigkeiten nicht beſſern Erfolg hatte 
und conſtatict, daß die Controverſe nunmehr geſchloſſen 
ſei. Frankreich werde keinerlei Schritte mehr bei dem 
päpſtlichen Stuhle machen. Die Note beauftragt Banne⸗ 
ville, den franzöſiſchen Biſchöfen die Sympathien für ihre 
Beſtrebungen auszudrücken. - 


Die Lage der Deutſch⸗Oeſterreicher. 

BAC. Das Abgeordnetenhaus des öſterreichiſchen Reichs⸗ 
raths und die Landtage, aus deren Wahl daſſelbe hervorgeht, 
ſind, mit alleiniger Ausnahmeſdes böhmischen Landtages, auf⸗ 
gelöſt worden; noch im Laufe dieſes Monats werden die 
Wähler zuſammentreten, um die Landtage neu zu wählen. 
Die ieee derſelben wird entſcheidend ſein, für 


ammenſetzung des neuen Abgeordnetenhauſes. Die 
gr 20 4 te, welche der beabſichtigten Verfaſſungs⸗ 
reviſioa zu 1 gelegt er ir 7 bekannt. 
Es ſoll vor Allem der Wahlmodus für das Abgeordneten⸗ 
9 geändert werden. Dieſes war bisher keine eigentliche 
Volksvertretung, ſondern eine Verſammlung von Delegirten 
der 17 Landtage, — De DEE ir 
en, und zwar waren die Landtage ni os gehalten, die 
— ihnen in das 1 I 8 Vertre⸗ 
ter aus ihrer eigenen Mitte zu wählen, ſondern ſie waren 
außerdem verfaffungsmäßig gebunden, aus jeder der 4 Grup⸗ 
pen, aus deren — — die 8 a lee nr 
grundbeſitz, Handelskammern, Städte und Landgemeinden 
2 1 Anzahl von Vertretern zu wählen Em wo ber 
Landtag zahlreid genug war, da waren außerdem noch inner⸗ 
halb der einzelnen Gruppen deſondere Bezirksverbände abge⸗ 
grenzt, aus deren Vertretern eine beſtimmte Anzahl Mitglie⸗ 
der für das Abgeordnetenhaus zu wählen war. Dieſes ſoge⸗ 
nannte „Gruppenwahlſyſtem“ mußte mit Nothwendigkeit da⸗ 
hin führen und hat auch thatſächlich dahin geführt, daß das 
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus der großen Mehrzahl ſeiner 
Mitglieder nach aus Perſonen von ſehr geringer politiſcher 
e, ne Be 
rung ihr 
Privatintereſſen ſchloſſen ſich dieſe einem der im Ar 
tenhauſe beſtehenden „Klubs“ an, indem fie auf die Worte 
der „bewährten Führer“ ſchworen und auf ihren Wink ſtimm⸗ 
ten, fo lange damit erſichtlich kein Unheil geſchah. Ueber die 
politiſche Tragweite ihrer Abſtimmungen find ſich wohl manche 
dieſer Abgeordneten niemals recht klar gewerden. 
Dieſe Schilderung, welche fich nur auf die Mitglieder 
deutſcher Nationalität bezieht — denn die zu anderen Natio- 
nalitäten gehörenden Abgeordneten wurden ſtets in erſter 
Linie von nationalen Rückſichten geleitet — iſt nicht etwa zu 
ſchwarz gehalten. Wir haben zur Zeit, als der Reichs rath 
noch verſammelt war, täglich die Unfähigkeit und die Ver⸗ 
ſumpfung der deutſchen Abgeordneten von dem Leiborgan der 
Reichsraths⸗Majforität, der „N fr. Pr.“, in den ſtärkſten 
Ausdrücken anklagen hören. Die „äußerſte Linke“ ([die 
frühere ee e u e Pe 
Abg. Rechbauer ift, hatte mit dem ſtillen Vegetiren 
der ſogenannten „Linken“, d. h. der eigentlichen Regierungs- 
Partei, aus welcher die leitenden Miniſter Giskra und 
erbſt hervorgegangen waren, ſchon ſeit langer Zeit nicht 
ehr einverſtanden erklärt und eine Reviſion der Verfaſſung 
bin aug Fine 9 = RAR on Pen künftig⸗ 
U directen Wahlen, ohne den Deſtillations Apparat der 
N und des Gruppen⸗Wahlſyſtems, hervorgehen ſoll, 
ſcloſſen die Miniſter bis zum letzten Augenblicke unent⸗ 
ſchloſſen de fie überbaupt zu einer Verfaſſungs⸗ 
reriſton die Initiative ergreifen ſollten. Sie vermochten ſich 
einfach Über die Grundzüge derſelben nicht zu einigen und 
wollten es namentlich mit den Großgrundbeſizern im Abge⸗ 
en , eee dene 
; niſchen Mini enten, dem 
er ae a un 3 Dem 451 J 
noch i ! „wenn der Reichsrath an die Ver⸗ 
faſſungsreviſton herantritt, vermag Niemand vorherzuſagen. 
Graf Potodi hat ſich nun, da feine Gegner unter den 


Donnerſtag, 9. Juni. 


gab 


Deutſchen ſich unter der alten Reichsrathsmajerität befinden, 
an das Programm der äußerſten Linken angeſchmiegt, weil 
dieſe Fraction den abgewirthſchafteten Miniſtern niemals 
beſondere Sympathien entgegentrug und außerdem ihrer 
Grundanſchauung nach geneigt iſt, an die Autonomie der 
einzelnen Kronländer namhafte Zugeſtändniſſe zu machen, ja 
ſogar in einem beſondern Antrag des Abg. Rechbauer bereits 
die Zugeſtändniſſe formulirt hat, welche ſie Galizien einräumen 
zu können glaubt. Da Graf Potocki für ſeine Politik vor 
allem die Zuſtimmung ſeiner polniſchen Landsleute ſich fichern 
muß, ſo wird er mit den deutſchen Autonomiſten, welche vor⸗ 
aus ſichtlich in beträchtlich verſtärkter Zahl in das Abgeordneten⸗ 
haus zurückkehren werden, wohl gute Freundſchaft halten 
müſſen. Die Czechen haben zu viel, ja durchaus Unerfüllbares 
gefordert; die Unterhandlungen mit denſelben ſind daher ab⸗ 
gebrochen worden und ſie kommen, ſo lange die Dinge ſich 
auf parlamentariſchem Boden entwickeln, nicht weiter in 
Betracht 
Auch die Führer der alten Reichsrathsmaſorität haben 
ſich überzeugt, daß fie wenigſtens vor den Wahlen dem Um⸗ 
ſchlag der öffentlichen Meinung Rechnung tragen mülſſen. 
e haben ſich mit den Führern der äußerſten Linken in dem 
rogramm vom 22. Mai zufammengeſunden, welches, außer 
vielen anderen Forderungen, welche die Verfaſſungs frage 
nicht weiter berühren, die Einführung directer Wahlen und 
die Aufgebung des Gruppenwahlſyſtems verlangt; die Groß⸗ 
grundbeſitzer ſollen für den Verluſt ihrer Stimmen bei einer 
Reform des Herrenhauses entſchädigt werden. So ſtehen 
die Dinge augenblicklich in Oeſterreich, wenn man ſie im 
Großen und Ganzen betrachtet und die üblichen localen 
Wahlintrigven außer Acht läßt, bei denen hier das Motto: 
„Wiederwahl der bewährten Vertreter“, dort das Feldgeſchrei: 
„Auffriſchung des Reichsraths durch neue Kräfte“ ausgegeben 
wird. Wir werden, da es ſich in Oeſterreich um die nationale 
Zukunft eines erheblichen Bruchtheils unſeres eigenen Volkes 
handelt die Entwickelung der Dinge an der Donau nicht aus 
den Augen zu verlieren haben. 


& Berlin, 7. Juni. Die Regierungsblätter machen 
ſich noch immer außerordentlich viel mit der Abſtimm ung 
über die Todesſtrafe zu ſchaſſen. Sie verſuchen unter 
Anderem der Inſinuation Eingang zu verſchaffen, die aner ⸗ 
kannten Führer der national liberalen Partei hätten geſtattet, 
daß ſo viele Mitglieder der Partei, als zur Erzielung einer 
Mehrheit nothwendig waren, in dritter Lefung für die Wie⸗ 
derherſtellung der Todesſtrafe ſtimmen durften, während ſie 
für ihre Perſon den Bürgermuth beſeſſen hätten, gegen die 
Todesſtrafe ihre Stimme abzugeben. Andererſeits erklären 
fie, daß jene Führer noch bis zum letzten Augenblicke alles 
Mögliche gethan hätten, um die Partei zu bewegen, daß fie 
bei ihrem erſten Votum verbleibe und daß namentlich der 
Abg. Lasker mit Eifer bemüht geweſen ſei, die Mitglieder 
feiner Partei zu vermögen, mit ihm gegen die Todesſtrafe zu 
ſtimmen; der Abg. Lasker ſei, jo wird hinzugefügt, wegen 

dieſer Bemühung von der Partei noch nicht desavouirt wor⸗ 
den. Gegenüber dieſen Unterſtellungen bemerkt die „Berl. 
Aut. Corr.“: „Weder der Abg. Lasker, noch irgend ein an⸗ 
deres Mitglied der nat.-lib. Partei hat ſich jemals beſondere 
Mühe gegeben, die Partei zu dieſem oder jenem Votum in 
der Todesſtrafe zu beſtimmen. In der Partei iſt vielmehr 
von Anfang an die Frage über die Abſchaffung oder Beibe⸗ 
haltung der Todesſtrafe, wie wir dieſes ja bereits, hervorge⸗ 
hoben haben, als eine Gewiſſensfrage behandelt worden. 
Es hat daher Niemandem einfallen lönnen, irgend Jemand 
überreden zu wollen, gegen ſeine Ueberzeugung zu ſtimmen; 
derartige Verſuche ſind gar nicht vorgekommen. Wenn Die⸗ 
jenigen, welche derartige Berichte in die Welt ſetzen, Gele⸗ 
genheit gehabt hätten, den Berathungen der Partei beizuwoh⸗ 
nen, ſo würden ſie ſich wahrſcheinlich gewundert haben über 
die Gründlichkeit und Objectivität, mit welcher diefe Angele⸗ 
genheit behandelt worden ift und wie Jedermann ga fern 
gehalten hat von irgend welchen moraliſchen Einwirkungen, 
Freilich mag es für Regierungsblätter ſchwer fein, den Geg⸗ 
nern eine derartige Oblectivität zuzutrauen, weil fie ſelbſt 
davon nicht das Geringſte beſitzen, ſa ſogar nicht beſitzen 
dürfen; denn ſie ſchreiben ja nicht aus eigener Erwägung, 
ſondern auf Commando“ — Wir theilten vor Kurzem die 
heftigen Angriffe mit, welche der in Wien erſcheinende 
„Oeſterreichiſche Oekonomiſt“ wider den Grafen Beuſt 
und die von ihm in ſeinem Eigenintereſſe entwickelte finan⸗ 
zielle Nebenthätigkeit brachte. Es find natürlich die üblichen 
officidfen und halbofficiellen Dementis gefolgt. Der „Occo⸗ 
nomiſt“ hält in ſeiner neueſten Nummer die von ihm ge⸗ 
machten Angaben allenthalben aufrecht, bezeichnet die De- 
mentis als völlig verunglückt und fordert den Reichskanzler 
auf, öffentlich Rede zu ſtehen, und die allſeitige Forderung 
um Aufklärung über Thatſachen zu befriedigen, welche mit 
der Stellung eines öſterreichiſchen Miniſters unvereinbar find. 
Schließlich räth er dem Reichskanzler, er möge ſich dazu ent⸗ 
a vor den Gerichten Anklage wegen Nase in 
erheben. 

Stuttgart, 5. Mai. Geſtern und heute tagte hier 
der ſoclal⸗demokratiſche Arbeitercongreß, Es 
wohnten der heutigen Verſammlung 6—840 Perſonen bei, 
darunter 70 Deputirte für ca. 120 Ortſchaften. Auch eine Anzahl 
Schweitzerianer, etwa 80, waren mit Stöcken verſehen, er⸗ 
ſchienen und wandten ihr bekanntes Manöver, die Verhand⸗ 
lung durch Lärm zu ſtören, fo erfolgreich an, daß der Vor⸗ 
figende die Berfammlung ſchließen mußte. Morgen wird man 
die Verhandlungen wieder aufnehmen, jedoch nur ſolche Per⸗ 
ſonen zulaſſen, die entweder ſich irgendwie als Parteignoſſen 
legitimiren oder von einem Parteigenoſſen eingeführt werden. 

England, * London, 4. Juni. Das Unterhaus hat 
wiederum die traurige Genugthuung, eines feiner Mitglieder 
in aller Stille von den Bänken ſchwinden zu ſehen, um der 
Ehre des Hauſes keinen Schandflick anzuheften. Lord Cour⸗ 
tenay, welcher unlängſt fein Mandat für den öſtlichen Theil 
der Grafſchaft Devon niedergelegt hatte, hat feine Zahlungen 
eingeſtellt, und ſteht mit Pafliven von etwa 535,000 L. vor 
dem Concurs gerichte, 300,000 L. hiervon find in Händen von 
Gläubigern, welche Sicherheit in Händen haben. Die Altiva 
ſind die Beſitzungen ſeines Vaters, des Earl of Devon, 
welche der bankerotte Lord bei deſſen Tode ererben wird. 


ere Danziger Zeitung. 


1870. 


Portsmouth, 3. Joni. Die Mannſchaft des Däni⸗ 
ſchen Schooners „Auguſte Robert“, iſt von der Panzerfre⸗ 
satte „Friedrich Carl“ hier gelandet. Der Schooner war 


von der Frezatte am Montag Abend bei Nebel angeſegelt 


und entmaſtet. Die Fregatte ſandte nach der Colliſton ein 
Boot aus um den Zuſtand des Schooners zu prüfen, fand 
denſelben aber in Händen von Holländiſchen Fiſchern, welche 
das Schiff nicht wieder herausgeben wollten. 

Frankreich. Von einem ihrer Pariſer Correſpondenten 
erhält die „N. fr. Pr.“ die Mittheilung, Guſtav Flourens 
ſei zum Tode verurtbeilt worden, nicht etwa durch einen bo⸗ 
napartiſtiſchen Staatsgerichtshof, ſondern durch ein geheimes 
Tribunal, das in Loncon feinen Sitz aufgeſchlagen babe. 
Das Urtheil, das dem Delinquenten Form Rechtens inſinuirt 
worden wäre, ſoll als Motive deſſen Schwäche, Leichtgläubig⸗ 
keit und ſträflichen Leichtſinn aufzählen, wodurch er der Res 
publik mehr geſchadet habe, als wenn er ſie verrathen hätte. 
Wenn irgend etwas an dieſem ungeheuerlichen Factum iſt, 
ſo haben wir es wahrſcheinlich mit einer kleinen Fraction 
franzöſiſcher Ultras zu thun. Vielleicht auch haben in dieſem 
Behmgericht als Schöffen verſchiedene Polizeiſpione mitge⸗ 
tagt, deren Inſtruction dahin ging, durch ein ſo groteskes 
Bluturtheil die Sache der Republik noch mehr zu compro⸗ 
mittiren, als es Guſtav Flourens im Vereine mit ſeinen ehr⸗ 
lichen und unehrlichen Mitarbeitern bisher fertig zu bringen 
im Stande ie war. Flourens wäre, ſeitdem ihm das 
Todesurtbeil mitgetheilt worden, ſpurlos verſchwunden. Wir 
wollen hoffen, daß er ſich nach wie vor wohl befindet. Viel⸗ 
leicht bandelt es ſich auch nur um eine Senſations nachricht. 

Italien. Florenz, 3. Juni. Im Senat wird ein 
Geſetzentwurf bersthen, welcher die Verwendung von Kindern 
unter achtzehn Jahren zur Ausübung der Bäykelſängerei, 
Seiltänzerei, Wahrſagerei und ähnlicher landſtreicheriſcher 
Gewerbe, ſowohl im In⸗ als im Auslande verbietet“ Man 
hofft fo dem ſchmählichen Unfug zu ſtenern der zumal an der 
Riviera von Genua ſeinen Sitz hat. (Wäre auch anderwärts 
zu ſteuern noͤthig.) 

Spanien. Zur Königswahl ſchreibt die „K. 3“: 
In der letzten Zeit ſchienen ſich allerdings die Ausſichten 
Montpenfiers günſtiger geftalten zu wollen. Freude herrſchte 
in den Reihen der Unioniſten und gewiß nicht minder im 
Haufe des thronbegierigen Herzogs, als der Cortesgusſchuß 
das Geſetz über das Verfahren bei der Königswahl ausge⸗ 
arbeitet vorlegte. In demſelben hieß es nämlich, daß die 
Entſcheidung durch die einfache Mehrheit der Abſtimmenden 
zu erfolgen habe, nur unter der Bedingung, daß an der Ab⸗ 
ſtimmung mindeſtens die Hälfte der vereidigten Cortes⸗ 
mitglieder Theil nehmen müſſe. Die Candidatur Montpen⸗ 
ſters bedürfte alſo in dieſem Falle zum Siege nur die Mehr⸗ 
heit von 169 Abſtimmenden. Nun zählt die liberale Union 
an ſich etwa 70 Mitglieder, und der Heine Reſt nnd: 
unzweifelhaft auf die eine oder andere Weiſe beiz 
weſen, zumal da der Se trotz feiner bekannten Sparſam⸗ 
keit es bisher nicht geſcheut hat, auf Koſten ſeines Beutels 
Freunde in der Noth zu erwerben. Aber: Zwiſchen Lipp' 
und Bech ersrand — ſchwebt des Schſickſals finſtre Hand. 
Der progreſſiſtiſche Abg. Roſa Arias ſtellte den Abände⸗ 
rungsautrag, daß zur giltigen Wahl die Mehrzahl aller 
vereidigten Cortesmitglieder ſich auf Einen Candidaten 
vereinigen müſſe. In dieſem Falle aber bedürfte Montpen⸗ 
fier ſtatt 85 St. das Doppelte und 170 find nun einmal für 
ihn nicht aufzuthun. Wenn auch mit geringer Mehrheit — 
mit 106 gegen 98 — fe doch mit hinreichender Mehrheit, 
um Monſpenſier reg zu machen, gelangte der Antrag 
zur Annahme. Dieſe Abſtimmung kann für eine Probe⸗Ab⸗ 
ſtimmung gelten, was dadurch um ſo ſtärker bezeugt wird, 
daß in der Minderheit ſich ſämmtliche Anhänger des Her⸗ 
zogs befanden. (Der Tel. hat inzwischen berichtet, daß am 
6. d. das Amendement Arias auch in der 2. Abſtimmung mit 
137 gegen 124 St angenommen iſt. 

Amerika. Waſhington, 3. Juni. Der radicale 
Repräſentant von Süd⸗Carolina, welcher feines 
Sitzes verluſtig erklärt worden war, weil er ſein Vorrecht, 
einen jungen Mann zur Aufnahme in die Cadeltenſchule von 
Weſt⸗Point zu empfehlen, mißbraucht hatte, iſt wieder ger 
wählt worden. — Die demokratiſche Staats⸗Convention 
von Ohio hat ſich entſchieden gegen den jetzigen Tarif, gegen 
die drückende Beſteuerunz, die auf Beſtechung beruhenden 
Landſchenkungen und gegen die Politik der Regierung mit 
Bezug auf Spanien und England ausgeſprochen. — Es find 
hier mehrere Deputationen angeſehener Iſraeliten einge 
troffen, um den Hräſtventen zum Einſchreiten gegen ihre in 
Rumänien verfolgten Stammes genoſſen aufzufordern. Man 


glaubt, daß fie ihren Zweck erreichen werden — Aus Cuba 


wird gemeldet, daß der von den Spaniern gefangen genom⸗ 
mene Oscar Ces pedes, Sohn des bekannten Infurgenten⸗ 
Anführers, nicht auf militäriſche Weiſe hingerichtet, ſondern 
erdroſſelt worden iſt. 


Danzig, den 9. Juni. 3 
* Bei dem geſtrigen Königsſchießen der Friedrich⸗ 
Wilhelm: Schüsen⸗Benderſchaft errang ſich die Kö⸗ 
nigswürde Hr. Uhrmacher Weyer; erſter Ritter wurde Hr. 
Reſtauraſeur Will, zweiter Ritter Hr. Uhrmacher Graeber, 
dritter Ritter Hr. Bäckerweſſter Gorſch, vierter Ritter Hr. 
Schloſſermeiſter Behnke. — Silberprämjen kamen 30 zur 
Vertheilung. Die 55. Weyer und Will hatten Beide 
Bolzen geſchoſſen; beim Stechſchuß um die Könitzswürde fiegte 
r. Weyer. 
8 [Sten ographiſ cher Verein.] Zu dem Bericht über 
Generalverſammlung vom 3. d. M. (in No. 6099) tragen wir 
noch Folgendes nach. Es wurde Bericht über das am 21. Mai 
c. gefeierte Stiftungsfeſt erſtattet und der Jahresbericht pro 1. 
Juni 1869/70 vorgetragen. Aus demſelben erwähnen wir Fol⸗ 
endes: Dem Verein gehören 62 Mitglieder an, namlich 3 Ehren⸗, 
35 ordentliche und 24 correſpondirende Mitglieder. Für die Ver⸗ 
breitung der Stenographie iſt auch im vergangenen Winterhalb⸗ 
jahr Seitens des Vereins durch Veranſtaltung eines öffentlichen 
Unterrichts⸗Curſus geſorgt worden, ein Mitglied hat an der Han⸗ 
delsakademie Unterricht ertheilt, zwei Mitglieder haben in einem 
Fortbildungs verein, reſp. einer Fortbildungsſchule Curſe geleitet; 
privatim ſind außerdem 30 Perſonen durch Vereinsmitglieder un⸗ 
| terrichtet worden. Die Theilnahme an den Uebungsſtunden und 
die Benutzung der Bibliothek, welche letztere 598 Nummern zählt, 


mg 


\ 
ee ten na 


8 


* 


haben Gelegenheit zur weiteren Fortbildun in ber Stenograpbiege e⸗ 
ben. Stenogramme, welche im c erſchienen, find im letzten Jahre 
zwei geliefert worden. Eine praktiſche Verwendung hat die 
nographie (wie vor einigen Jahren in einem gleichen Falle) da⸗ 
durch gefunden, daß ein Mitglied einem hieſigen Arzte bei deſſen 
für fachwiſſenſchaſtliche Zeitſchriften beſtimmten Arbeiten durch 
Niederſchrift nach Dictat und Uebertragung in Currentſchrift Hilfe 
geleiſtet hat“). Die Gorveiponbeng DEE Vereins mit den Bundes⸗ 
vereinen, den correſpondirenden Mitgliedern und dem geichäfts« 
führenden Ausſchuß der Verbände umfaßte 242 eingegangene und 
318 abgeſandte Briefe. Als Vorort des Baltiſchen Stenographen⸗ 
bundes giebt der Verein das monatlich in ſtenogr. Schrift er⸗ 
ſcheinende e für den Balt. Stenogr. Bund“ 
heraus. Soweit die Mittheilung aus dem Jahresbericht. Es 
wurde beſchloſſen, während des Sommers nur 1 Uebungsſtunde 
wöchentlich abzuhalten und die Bibliothekſtunde zu verlegen (ſiebe 
im Inſeratentheil). Nach Erſtattung des Berichts über die Bihlio⸗ 
thekreviſion und nach erfolgter Wahl einer Commiſſion zur Prü⸗ 
fung der Jahresrechnung wurden Mittheilungen aus dem 
Hauptausſchuß der tolze ſchen Stenographen Verbände 
gemadt, von denen wir hervorheben, daß in Folge 
eranftaltung des Hauptausſchuſſes die Stolze ſche Stenographie 
auf der in der Pfingſtwoche zu Wien tagenden allgemeinen deut⸗ 
ſchen Lehrerverſammlung durch eine Ausſtellung von l 
u. f. w. vertreten fein wird und daß bei dieſer Gelegenheit auch 
eine kurze Abhandlung über Weſen und * der Stolze⸗ 
ſchen Stenographie in 4000 Exemplaren zur Vertheilung kommen 
ſoll. Der Hauptausſchuß bat einen „Almanach für Freunde der 
Stolzeſchen Stenographie derausgegeben, welcher 8 Verbände 
und 95 Vereine mit namentlicher Angabe der Mitglieder in 
Deutſchland und der Schweiz nachweiſt. . 
5 Dem Tiſchlermſtr. W. Fe weilt u Karszyn (Kr. Conitz) iſt 
die Rettungsmedaille am Ban 
Aus der Provinz, 6. Juni. 
verhehlen, daß die liberale Partei in den letzten Jahren bei den 
Wahlen für den Reichstag und das Abgeordnetenhaus in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen nicht diejenigen Erfolge erziehlt hat, welche mit 
Rückſicht auf die — vor dem Jahre 1866 vorausge⸗ 
ſetzt werden durften. elche Umſtände diefem mißlichen Reſul⸗ 
tate auch ſonſt zu Grunde gelegen haben mögen, einen haupt⸗ 
ſächlichen Einfluß hat darauf in erſter Reihe der geringe Grund 
von politiſcher Bildung ausgeübt, unter dem der größte Theil 
der mittlern und untern 7 ten der Bevölkerung in Stadt und 
Land leidet. Dieſem Uebelſtande abzuhelfen, iſt der Zweck eines 
unlängſt in der v. e Verlagshandlung in Berlin 
erſchienenen Werkchens: „Das Buch vom Staate für den 
Bürger und Bauern.“ Der Verfaſſer beleuchtet in demſelben 
die Entſtebung des Staats, ſeine Arten, den Rechtsſtagt, ſeine 
Verfaſſung und feine Verwaltung in den verſchiet enen Zweigen 
nach den Ferber von den berühmteften Lehrern der Politik aufs 
eſtellten freiſinnigen Grundſätzen, indem er, abſehend von der 
ufſtellung neuer Anſchauungen, die als unumſtößlich anerkann⸗ 
ten Lehren der Polſtiker zum Theil mit ihren eigenen Worten 
wiederglebt. Die Sprache iſt allgemein verſtändlich und deutlich. 
Nicht allein der Bürger und Bauer, ſondern jeder Gebildete, dem 
es bis dahin nicht vergönnt geweſen, ſich über dieſen Gegenſtand 
aus den Zeit und langes Skudium erfordernden größern politi⸗ 
ſchen Werten Belehrung zu verſchaffen, wird daraus einen feſten 
und ſichern 1 71. in politiſchen Fragen gewinnen. Wir 
können daher dieſes durch jede Buchhandlung für den geringen 
Preis von 5 Gr: zu begiehende Büchlein jedem empfehlen, dem 
es darum zu thun iſt, zu klaren politiſchen Anſchauungen und 
ſelbſtſtändiger Stellung den politiſchen Fragen gegenüber zu ge⸗ 


5 In Berlin und andern großen Städten find die Fälle 
nicht selten, in denen Aerzte, welche bei einer 4 7 Praxis 
e 


Ste⸗ 


e verliehen worden. 
Wir dürfen es uns nicht 


eine große Correſpondenz 85 führen haben, ſo wie große Banquier⸗ 
d Fabri eſchäfte orreſpondenz zum erheblichen Theil mit 
Si eines . — en erledigen; auch hohe Beamte und Schrifts 


e denen die Zeit zu koſtbar iſt, um fie auf das mechaniſche 
Schreib eſchäft zu verſchwenden, dictiren das zu Papier zu 
Bringende einem Stenographen, der nachträglich die Uebertragung 
in Currentſchrift beſorgt oder einem Currentſchreiber das Nieder 
geſchriebene dictirt. Bel ganz mäßiger Fertigkeit des Stenographen 
werben $ der Zeit, welche der Arzt, Kaufmann, Beamte, Schrift: 
fteller u. f. w. bei directer Anwendung der gewöhnlichen Schrift 

ebraucht hätte, demſelben erſpart, und Zeit iſt nicht nur Geld, 

eit iſt in vielen win auch Geſundheit, weil die eriparte Zeit 
der Erholung gewidmet werden kann. Daß ſchriftliche Arbeiten 
außerdem be olchem Verfahren, das dem Fluſſe der Gedanken 


keine Feſſel anlegt, nur gewinnen konnen, liegt auf der Hand. D. E. Märk. 41—42 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Mühlenmeiſter Earl Friedrich 
Wilhelm Dramburg und deſſ fe 
Dttilie geb. Molkentien gebörige, in Löbl 
belegene, im Hypothekenbuche unter No. 31 ver: 
zeichnete Grundſtüͤck, ſoll 


Bekanntmachung. 

Das der S Danzig gebörige, 
im Danziger Werder bei Weslinken zwiſchen dem 
Rothen Krug und Serien außerhalb des 
Weichſeldammes (im Außendeich) belegene Land⸗ 
Ba genannt Hache enen de welches 
ein Areal von circa 119 Morgen 91 117 en 
preuß. enthält, fol in ungetheilter 3 im 
Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf $ 

Sonnabend, den 2. Juli er., 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtrath Strauß im hieſigen 
Rathhaufe, im Lokal der Kämmerei⸗Kaſſe, ange: 
fept, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ten einladen, daß mit der Licitation ſelbſt um 
12 Uhr Mittags begonnen wird und daß nach 
Schluß derſelben Nachgebote nicht mehr ange⸗ 
nommen werden. 

Die ſpeciellen Verkaufsbedingungen liegen 
in unſerem III. Geſchäfts⸗Bureau zur Einſicht 
bereit. a 
von 


Ertheilung des 


eder Bieter hat im Termin eine Caution erden 


, zu deponfren. 
Danzig, den 26. April 1870. 


Der Magiſtrat. 
Aufgebot. 


(7829) 
zur 
Prauſt Nr. 56, ſtehen sub Rubrica III. Nr. 4, Danzig, 
für die Danziger Höbe Prediger⸗Wittwenkaſſe 
160 Ag. Darlehn nebft 5 pet. Zinſen aus der 
notariellen Obligation vom 20. Februar 1838 
der Johann Benjamin Philipp und Louiſe 
Lebzien'ſchen Eheleute laut Verfügung vom 9. 
März 1838 eingetragen. Dieſe Bett ift bei Vers 
theilung der 11 er vollſtändig zur Hebung 
. und mit ihr, da das Document nicht 


| 
\ 


am 6. 

8 Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No. 14 im Wege der Zwangevoll⸗ 
ftredung verfteigert und das Urtheil über die 


am 8. 
daſelbſt verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
1,%/ı00 Morgen; der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 36 Thlr. 

Die das Grundſtück betreffenden Anzüge aus 
der Steuerrolle, . und andere 
daſſelbe angebende 9 
ſerem Geſchäftslokaſe Bureau 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
8 brenne, 1 15 
8 erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
dem Hypothekenbuche des Grundſtücks f ng den 1. Jun 1570. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der . 
m 


Die Valerläudiſche Frucr⸗ 
fiherunge»Actien-Gefelfhaft 
in 


langen, dringend empfehlen. Vor Allem eignet es ſich, zur Ver⸗ 
breitung für politiſche und Handwerkervereine. Sein Motto iſt 

„Freiheit iſt Macht!“ M. in A. 

Brieſen, 6. Juni. Im hieſigen Lazareth für Eiſenhahn⸗ 
arbeiter ſtarb vor einigen Tagen ein Arbeiter katholiſchen Glau⸗ 
bens. Der Mann war nicht zur Oſterbeichte geweſen und hatte 
in der letzten Stunde nicht nach den Sterbeſakramenten verlangt. 
Ob äußere Umſtände ihm hinderlich geweſen ſind 
glaubt hatte, ſich mit ſeinem Gotte ohne Hilfe 


oder ob er 21. 
; 0 der Geiſtlichkeit 
abzufinden, wiſſen wir nicht. Der hieſige Dekan Herr Polowski 
ſcheint aber das letztere angenommen zu haben; denn er ver⸗ 
weigerte, um ein Exempel zu ftatuiren, dem Verſtor⸗ 
benen die Beerdigung auf dem öffentlichen Kirchhofe 
und wies eine Stelle an einer außerhalb der Stadt ſtehenden 
ſogenannten Bozemgka für denſelben an, damit der „Sünder“ 
nicht mit den Gläubigen an ein und demſelben Orte den Schlaf 
der Gerechten ſchlafe. Dieſe Abſicht fand bei den preußiſchen 
Behörden nicht die rechte Würdigung. Als das Vorhaben des 
Dekans zur Kenntniß der Polizei kam, unterſagte der Bürger: 
meiſter Höft dem Krankenwärter die Herausgabe der Leiche und 
telegrapbirte um weitere Verhaltungsmaßregeln an die Regierung. 
Und als vier vom Dekan entſandte Männer die Leiche aus dem 
Lazareth wegnahmen, trotz des Proteſtes des Krankenwärters, in⸗ 
zwiſchen aber auch die erwartete Antwort aus Marienwerder ein⸗ 
getroffen war, wurde Dekan Polowski entſchieden zur Aufnahme 
der Leiche auf dem Kirchhofe aufgefordert, und als er ſich trotz⸗ 
dem weigerte, und auch den Kirchhof verſchloſſen hielt, ließ Herr 
Höft durch einen Exekutor den Kirchhof öffnen und von 
Arbeitern ein Grab machen, in welches die Leiche gelegt worden 
iſt. Gleichzeitig wurde ein Sarg mit einer Kindesleiche vom Platze 
an der BoZemeka nach dem Kirchhofe hinübergeführt. Das kleine 
Weſen hatte ſich das Verſehen zu Schulden kommen laſſen, vor 
der Taufe zu ſterben. (G.) 
Strasburg, 7. ger Geſtern Nachmittags 4 Uhr, 
nach beendetem Gottesdienſte, entwickelte ſich vor den 1 einer 
inmitten der Stadt verſammelten Volksmenge ein Trauerſpiel 
gräßlichſter Art. Der Fe Liedtke, ein junger Mann 
von 26 Jahren, hatte vor einiger Zeit ein Liebes verhältniß mit 
einem Dienſtmädchen angeknüpft, welches, nach gegenſeitiger 
näherer Bekanntſchaft, von der Braut gelöſt wurde. Beide Lie⸗ 
ende knüpften bald anderſeitige Verhältniſſe an; ein College des 
L. erneuerte den Bund mit des erſteren Braut und führte ſie 
geſtern vor den Traualtar. Liedtkes zweite Wahl fiel auf ein jun⸗ 
75 Stubenmädchen, die Anfangs um auch ihre Neigung zuwandte, 
erlobungsringe austauſchte, ſich bald darauf jedoch wieder kalt 
Alle Verſuche, das Herz der Letzteren aufs Neue zu 
L., der zum Feſte von auswärtiger Arbeit 
beſonders deshalb hierher zurückgekehrt war, um das Herz der 
Geliebten noch einmal zu erobern, ſab ſich abermals zurückge⸗ 
wieſen und verſtimmte um ſo mehr, als er hörte, daß die Braut 
den Verlobungsring in den Drewenz⸗Fluß geworfen hätte. Sie 
ſaß vor der Thüre ihrer Herrſchaft, in unmittelbarer Nähe der 
evang. Kirche, als L, vorübergehend, zu ihr äußerte: „Jetzt kannſt 
Du Zeuge von meinem Tode ſein!“ und in die Kirche trat, wo 
eben der Trauact mit ſeiner erſten Braut vor dem Altar voll⸗ 
‚cam wurde. L. beſtieg den Glockenthurm, öffnete ein Schall⸗ 
enſter um ſich hineinzuſetzen und ſtürzte mit einem Sprunge aus 
der Höhe auf die Cementſtufen vor der Kirche, wo er mit zer⸗ 
brochenen Eliedern ſeinen Geiſt aufgab. 


Der „ Ile elende 5 @ 

— Der „Germaniſche Lloyd“, deutſche Geſellſchaft zur 
Claſſificirung von Schiffen hat 2 auch den beten (Jun 
Nachtrag des internationalen Regiſters pro 1870 ausgegeben. 
Hiernach iſt die Zahl der für die nordd. Seewarte thätigen Saite 
feit dem 21. April d. J. von 317 bis auf 336 geſtiegen, ein 
neuer Beweis, daß das Unternehmen in ſtetigem, rüftigem Forts 
ſchreiten begriffen iſt. 


zurückzog. 
gewinnen, mißlangen. 


Produktenmarkt. 

Stettin, 7. Juni. (Oſth.⸗Ztg.) Weizen, Termine höher 
bezahlt und animirt, loco ſchwer verkäuflich, a 21254 loco gelber 
Fate 65-67 , beſſerer 68—70 , feiner 72-73 , 
einſter 733—77 3%, 83/85 % gelber r Juni 75 . bez., Juni⸗ 
Juli 743—75 & bez. und Br., Juli⸗Auguſt 754—76 , bez. 
u. Br., Sept.⸗Oct. 763— 1 % bez. — Roggen loco vernach⸗ 
ee ge re 
Juni u. Juni⸗ — ez. u. Gd., i„Auguſt 5“ 
La bez. u. Br., Sept⸗Oct. 534—54 dez, Oct.⸗Nov. 
53 & be. — Gerſte fi, loco Yr 750% Pomm. 38-40 A, 
, Schleſ. 41—413 . — Hafer feſt, Pe 


Das dem Hofbeſi 
en au 
au 
am 3. 


September er., 
vollſtreckung verſteigert und das 
Ertheilung des Zuſchlags 

am 8. 


Jer 
eptember er., daſelbſt verkündet werden. 


beträgt das 


ſtücks 578/100 Morgen; 
welchem das Grundſtück 
lagt worden: 
werth, nach welchem das 
deſteuer veranlagt 


Grund 


achweiſungen können in un⸗ 


V. eingeſehen Bureau V. eingeſehen werden. 


Geſammtmaß der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
der Reinertrag, nach 
zur Grundſteuer veran: 
rliche Nutzungs⸗ 
tüd zur 
worden: W Thaler. 

Der das Grundſtüͤck betreffende Auszug aus 

der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 


1323 Thaler; der 15 


29 
2 


Ar Juni 1 
PB. Br. u. Gd., dir Septbr.⸗Octbr. 133 Br., Gd. 24 
Spiritus höher, loco obne 55 168 Ag nom., mit Fa en 
bez., 1 i ferung ohne ni un 


uni⸗ 


250 W. Roggen, 150 
Preiſe: Weizen 75 


ölz 


os; 


‚ Rüböl 144 164 * 
Dec. 7 4. bez., Sonnabend Nachmittag noch September⸗Oct. 
ez. 
Be En Ze Er 


1300% loco 27--29 , 47/504 er Juni und Fran 29 + 
z. — Erbſen ftill, ee 


A, bez. u. Br., Sept.⸗Oct. 31 & bez. 
loco Futter⸗ 47—49 , Koch 50-51 , Futter⸗ 
Br. — Winterrübſen dr Sept.⸗DOetbr. 


eſt, loco 141 3 Br., 


1 bez., 
2 85 5 01. Jull-Auguſt 164 As 


bez., 0 
Br. u. Gd. Angemeldet: 


Ha W. Erbſen. — lirungse 
% Roggen 514 , Hafer 29 &, Erbſen 
„ Spiritus Petroleum drr 


Schiffs⸗Nachrichten. 


— von Amſterdam, 2. Juni: ea (SD.), 


Abgegangen nach Danzig: Von enburg, 29. Mal: 
Skat, Bas: 5 Eu In rea (Sd 


Bermeulen ; 
Juni: 


a 
Maria, 


ammer; 
ub 


in 


Schnellpoſt, Müller; — in Pouillac, 1. 
. 9 30. Mai: Mittwoch, 


— von Grimsby, 2. 
er Friede, Zielke; — von Portmadoc, 2. Juni 


; 4. 7 

lin, 3. Juni: Thetis, Peterſon: — in London. 4 Juni: Carl 

Friedrich, Jahnke; — Lovebird (SD. 

meyer; — in New aſtle, 1. 

madoc, 30. Juni: Sabrina, 
rmann, Diesner; — I 

abeth, Zielke; Oftiee, Schmidt: — Friederike u. 

Breſt, 29. Mai: Courier, Brandhoff; — in Ca 


Juni: Britannia, Krauſe; — 
ni: Eli⸗ 


4. 
ſabeth Thomas, Lloyd; — von Sunderland, 2. Juni: Peter, 
Nauſch 


Angekommen von Danzig: Bremerhaven, 2. i: 

b e BR 3 Juni 
mann; — in Papenburg, 23. Mai: 
Malmoe, 30. Mai: Hermana 
Na Fenna, Wand ma; — 3. 


Er — ilde, —— 

nnoen, * 
N 1 . e 8d 
uni: ultane t an 
ED), Sn; (Sd 


eper; — Lucie 


uni: R. L. Ahlston 


), Lietz: — Alexander, Gron⸗ 
uni: Albert, Albertſen; — in Port⸗ 
ritchard; — in Bordeaux, 1. Juni: 
antzen; — L. Juni: Meta Eli⸗ 
tto, Klim: — 
en, 3. Juni: 
un Aſtrea, Schmidt; 

eymuth; — Friedrich 


Fortuna, 


Wilhelm Jebens, Hoppe. 

Meteorologiſche Depeſche vom 8. Juni. 
Morg. Varom. Temp.. Wind. Stärke. immelsanſicht. 
6 Memel. . 339, 1 ſtark teübe, 

7 Koͤnigsberg 339.0 +11,1SW — ſehr heiter. 
hg ig... 339,6 710,5 N mäßig heiter. 

m.. — — — — — 

6 Stettin ... 338.4 11.0 ONO mäßig eiter. 
6 Putbus . . 336,5 712,60 ſchw iter. 
6 Berlin ... 337,6 11,9 0 ſchwa eiter. 
ö Köln . 336,0 11. n ſſchwach krübe. 
6 Trier . . 330,2 11080 ſchwach ttrüͤbe. 
5 aburg. 338,8 10, SW ſchwach bedeckt. 
aris.— — — — — 
7 randa 335,9 7 10,1 W ſchwach faſt heiter. 
7 Helſingfors — — — — — 
7 Petersburg 3365 + 9,4 NW | wach bewölkt. 
7 Moskau. 329,4 11,4 N wach heiter. 
Stockholm. — — — he = 
8 Helder .. 339,5 + JR ſchwach — 
8 Havre ... 337,8 ＋ 9,/N0 ſtark Regen. 


Verantwortl. Ned.: in Vertretung A. W. Kafemann in Danzig. 


alz⸗Extract und Malz Extract⸗Bonbons, die Anſicht aufs 
ee 


mitteln 


efaſſen, weil alsdann das Publikum ſicher iſt, wirkſame Prä⸗ 


arate 
nn. 


Präparate der Herren 19 7 1 7 Olſchowsk 


* alten und ſie mit größtem Vertrauen gebrauchen 
ir ſtimmen dieſem Ausſpruche, nachdem wir die Malz⸗ 


und Wachsmann, 


die wegen ihrer Heilkräftigkeit täglt eng 7 n Aufnahme kommen, 


vielfa 
ten mit 


egen Bruſt⸗ und Lungenleiden, 
Gehen Erfolge angewandt, aus vollfter Ueberzeugung bei, 


owle bei Reconvalescens 


und wollen nur noch auf die neu 8 Malz⸗Choko⸗ 
ſich e 


lade aufmerkſam machen, 


ſo durch vorzüglichen 


die 
1 e wie durch ihre ſtärkenden Eigenſchaften auszeichnet, 
ſo da 


ſie jeder andern 


Nothwendige Subhaſtation. 
Carl Strieplin 
börige, in Czattkau belegene, im Hypothekenbuche 
unter No. 6 verzeichnete Grundſtück fo 
September er., 

5 5 Vormittags 114 Us 
im Gerichtszimmer No. 14 im 4 2 Zwangs⸗ 


ge 


r. 


eil über die 


September er., 
Vormittags 11 Uhr, 


der 


ebäus 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an: 


tragung in das Hypot 
nicht elngetragene Be 


zur Vermeidung 
Verſteigerungs⸗ 
Danzig, d 


der Präcluſion ſpäteſtens im 
en 28. Mai 


Aſſmann. 


9385) — 
Ver⸗ 


ann. 


u dem Concurſe über das 


Forderung von 
jugsrecht angemeldet. 
Der 


erfeld 


derweite, sur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein 
ekenbuch bedürfende, aber 
g rechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch . dieſe 
der Präcluſton ſpäteſlens im 
ermine A 100 
1870. 


70 
Königl. Stadt⸗ und Kreisgericht. 
Der e | 


(9388) 
Vermögen des 


Kaufmanns A. Raßky hier hat die Handlung 
Koch fils zu u a 2 hne eine 
2 2 A 0 


ne Vor⸗ 


Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


r, 
ar im Termins⸗ 


Mai 1870. 
= u. Kreis⸗Gericht. 


igebracht werden konnte, eine Spezialmaſſe im 2 

Beira e von 196 Ag 10 Sr 8 n verſichert Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren iſt auf 

den. Ae diejenigen, weiche an Letztere An- Einſchnitt, Vieh und Inventarium in der Stadt den 21. Juni er 

ſprüche geltend machen wollen, haben diejelben und auf dem Lande gegen angemeſſene billige 77 um 2) 

bei dem unterzeichneten Subbaſtationsrichter ſpä: Prämien, bei welchen nie Nachzahlungen bei ags 12 Ul 

teſtens in dem Termine ten ſind und gewährt den vor dem un fee Commi die Gläubi 
den 2. September er ei vorheriger Anmeldung up. zimmer No. 14 nberaumt, wood. b 9 1 12 

Bermittag 12 Uhr 0 Der unterzeichnete General» Agent, ſowie die 1 1 e angemeldet haben, in 
(Zimmer Nr. 14) bei Vermeidung der Präclu⸗ ee Hubert Gotzmaun, Heiligegeiftg.13, „Dane, den 2. 
fion anzumelden. 112 F. E. Schluͤcker, Jacobsthor No. 2. Königliches Stad 


Danzig, den 1. Juni 1870. 
Königl. Etadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Subbaſtations-⸗Nichter 
115 12 it die 8 letage vo 
Lan arkt No. iſt die Saaletage von 
jetzt ab 10 vermiethen. (7452) 14655 


err A. 
err P. 


err Guſtav Böttcher, Parädiesgaſſe No. 20, 

„Gelb, Krämergaſſe No. 6, 

Pezold, Hundegaſſe 01, 

ind bereit nähere Auskun 

träge entgegenzunehmen. 
HEINBICH UPHAGEN, 


ſmann. 


zu geben und An⸗ 


ö 
lei⸗ 
een 2 ber 


Langgaſſe No. 12. (9297) 


Der le des Concurſes. 
A 9384) 


Fus mein Comtoir ſuche einen mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen . He 


0 ann, 


: Hundega e 53. 


Königl. 
| Der Subhaftationsrichter. 


okolade vorzuziehen iſt. 


Nothwendige Subhaſtation. 


as den Tiſchlermeiſter Carl und Laura 


Mathilde geb. Böttcher⸗Marotzki € 
leuten gebö Be, in Bonsenpfußl dee I 2 
im Hyvothekenbuche unter No. 41 pas un 
Grundſtück, ſoll 
am 7. September er., 
Vormittags 10 up, 
im bee — im Wege der 
wangsvollſtreckung verſte und 
I die Sribeilung des Zuſchla 8 Aer 
am 12. September er., 


den. 

Gigenthum oder an⸗ 
Dritte der Ein⸗ 
edürfende, aber 


ur 
Verst igerungs⸗Termine anzumelden. 


mal. S den 3. Juni 1870. 
tadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Dem Kaufmann Abraham Steffens 
alleinigen Inhaber der Firma Gebrüder Stef⸗ 
feus zu Tiegenhof, iſt angeblich die Obligation 
des Culmer Kreiſes, I. Emiſſion, Littera B. No. 
230 über 200 Thlr. und unterm 1. Januar 1855 
von der ſtändiſchen Commiſſion für den Cheuſſee⸗ 
bau im Culmer Kreiſe ausgeſtellt, verloren ge⸗ 
gangen. 

Die Finder oder Inhaber haben ſich damit 
bei uns oder bei dem hieſigen Königlichen Land⸗ 
raths⸗Amte zu melden. 

Culm, den W. Mai 1870. 

Königl. Kreis Gericht. 
I. Abtheilung. 


Guts⸗ Verkauf. 


Wegen Ortsveränderung ſoll ein, nahe der 
Bahn in Weſtpr., günftig beleg., in gutem Rul⸗ 
turzuft. befindliches, abgemergeltes, adl. Gut v. 
ca. 2500 M. tragt. Boden, günftigen Wieſenverh. 
u. guten Baulichkeiten ıc. zu mäßigem Preiſe bei 
ca. 35 Mille Anz. verkauft w. u. N Näheres zu 
erfr. durch T. Tesmer, Langgaſſe 29. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Kaufmann Bernhard Beg 
u deſſen Concurs⸗Maſſe gehörigen, in Gol⸗ 
lub belegenen, im Hypothekenbuche als Groß; 
bürger⸗Grundſtück Gollub Haus No. 88, beſtehend 
aus einem Hauſe in der Dobrzyner Straße, nebſt 
einem Looſe Land in jedem ber belden Stadt⸗ 
felder und einer Wieſe, u. als Scheune auf Blonie 
No. 10, welcher der Obſtgarten Gollub No. 9 
zugeſchrieben ift, verzeichneten Grundſtücke, ſollen 

am 9. Auguſt 1870, 
Nachmittags 5 Uhr, 

in Gollub im Gerichtslokal im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
über die Ertbeilung des Zuſchlags 

am 12. Auguſt 1870, 
Mittags 12 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
1348/00 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 23, 1/100 , Nutzungswerth, nach wel: 
welchem das Grundſtück Gollub Haus No. 88 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 100 , 
Scheune auf Blonie No. 10 ift fteuerfrei. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und ans 
dere dieſelben angehenden Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder ans 
derweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
11 eingetragene Realrechte geltend zu machen 

en 


werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens im 
11 7 mine nr 
Gollub, den . Jun 1870. 8 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (9420 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Stanislaus Kozlowski gehö⸗ 
rige, in Samin belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 5 verzeichnete Waſſermühlen⸗Grundſtück, 


ſoll . 
am 27. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 2 
an jefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuschlags 
am 28. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des 3 
320, 1/100 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 89,100 &; der Nukungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundßück zur Gebändeſteuer veran⸗ 
lagt worden, 49 

Der das Grundftüd betreffende Auszug aus 

Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un: 
ſerem Geſchäftslokale des Bureau III. eingeſehen 


werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Sen kenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden 7 aufgefordert, dieſelben 
ur Bermeibung ber Aan ſpäteſtens im 

8⸗Termine anzumelden. 
es urg, ben 10. Mai 1870. 
9 Königl. Kreisgericht. 
Oer Subhaſtationsrichter. (9406) 
BE ea SE N DE N 


Sr dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Scholle Loewenthal af 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Ani als n er machen wollen, 
dierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen rechtshängig fein oder nicht, mit 
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 22, 
Anni cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
Protocoll anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 
" der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
angemeldeten 8 ſo wie nach 
—.— zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltun onals auf 


den 4. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn iner J 0g 
Hartmann im 8 o. 13 
des Gerichtsgebäudes zu 1 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accord 
verfahren werben. 


* 


d 
at eine Alice derſelben und ihrer Anlagen 
yes; Gläubiger, welcher nicht in unferm . 
Amtsbezirke 1 5 Wohnſiß hat, muß bei der 


Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen, 
Orte wohnhaften, oder zur — — bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten 22 | 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
2 nicht 3 2 * | 
jenigen, welchen ter an Bekanntſchaft 
ehlt, werden die Rechtsanwalte Weben 
Bee Fleck und Sallbach zu Sachwaltern 


en. 7 a 
Tonktz, den 21. Mai 1870. | 
1 

| 


Rönigl. Kreis⸗Gericht. 

1. Wotleilung _ (erh) | 
Wieler's 
Gicht⸗ u. Rheumatismuß⸗Waſſer 
Preis 16 am 1 1 
„ pr. Flacon. 
„Dieſes vorzüglicge Abafler bejeitigt jede Art 
Gicht, Ae glare Schmerzen, oft ſchon nach 
einmaliger Einreibung, und kann jedem Leidens 
den nicht genug empfohlen werden. Haupt⸗Depot 

bei Charles Haby, Ketterhagergaſſe 4. 


Stenographiſcher Verein 


Die Uebungsſtunden werden i 
uur Freitags, von 38 bis 9 U 5 
nach benfelben 0 die Ausgabe von Büchern 
aus der Vereinsbibllothek. Die nächſte Uebungs⸗ 
und Bibliothelſtunde iſt am Freitag, den 17. Juni. 


Anmeldung ſchriftlich einreicht, |: 


f 


Weiße Geſundhei 


Um vor Nachahmungen 


Niederlagen. 


2 " * * 
5⸗Seufkörner von Didier. 
Die ſeit langer Zeit angeftellten gründlichſten ärzt⸗ W 
lichen Beobachtungen haben die heilenden Eigenſchaften 
der weißen Geſundheits⸗Senfkörner deutlich nachge⸗ 
wieſen, auch hat Herr Didier die ſchöuſten Zeuguſſſe 
von Perſonen erhalten die an Magenſchmerzen, Ma⸗ 
enentzündungen, Unverdaulichkeit, Leberkrankheiten, 
Fan u. ſ. w. litten und die das glücklichſte 
eſultat durch den Gebrauch der weißen Geſund⸗ 
heits⸗Senfkörner erzielt haben. Nicht durch raſches 
Hinunterſtürzen der Doſen in einer gegebenen Zeit 
wird vollſtändige Heilung geſichert, ſondern durch 
regelmäßig fortgeſetzten Gebrauch der Didierſchen 
weißen Geſundheits⸗Senfkörner, es 
leicht erklärlich, daß dieſes fo werthvolle Heilmittel, 
5 8 deſſen Gebrauch mit fo wenig Koſten verknüpft iſt, 
2 ſeit beinahe einem halben Jahrhundert einen bei⸗! 
ſpielloſen Ecfolg erhalten hat. 
Um geſichert zu ſein, wolle man nur ſolche Packete ver⸗ 
langen, die mit nebenſtehendem Stempel verſehen ſind. — Proſpekte gratis in unſern 


Niederlage in Danzig Carl Marzahn. 


iſt daher 


290) 


Bekanntmachung. 
Zu dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns H. Alberty bier, hat 
1) der Klempuermeiſter Louis Markie⸗ 
wicz von bier, eine Forderung von 
4 Thlr. 26 Sgr. 6 Pf, 
der Kaufmann Johann Nitſche in 
Berlin eine Waarenforderung von 
62 Thlr. 19 Sgr. 
der Fleiſchermeiſter C. Wolf von 
bier eine Waarenforderung von 17 
Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., 
der Hpminiftrator Peter Boldt aus 
Jacobsmühle eine Waarenforderung 
von 18 Thlr. 6 Sgr. 
nachträglich und ohne Vorrecht angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderungen 


iſt auf 
den 25. Juni er., 
11 Uhr Vormittags, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nr. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Cu lm, den 30. Mai 1870. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. (9320 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Zuchtvieh⸗Auction 


von 
Original - Holländer - Jungvieh. 
50 Stück Färſen (Stärken), 
3 Stück ſprungfa ige Bullen 
werden am 15. Juni er., Vormittags 11 Uhr, 
meiſtbietend verkauft. 

Die Färſen ſind im Herbſt 1869 im Alter 
von 6—8 Monat direct aus Holland impor⸗ 
tirt, den Winter über rationell gefüttert und 
gehen ſeit Mitte Mai in Roßgärten. 

Sämmiliche Thiere werden zu Minimal: 
reiſen eingeſetzt und für jedes Mehrgebot ver⸗ 


2 


= 


3 


— 


4 


— 


auft. 
Die Auction findet ſtatt in Tannenkrug, 
14 Meilen von Königsberg an der Chauſſee 


nach Ade ln 


or der Auction wird kein Thier verkauft. 
Radnicken per Grünhof, Kreis Fiſch⸗ 
hauſen, den 1. Juni 1870. 
9201) A. Bluhme. 


M. Webers, Berlin. 


Trausportable > 
Dampfmaſchinen 


1 bis 25 Pferdekraft. 


— 


Preis: 


% Kıste, 12 Flaschen, 6 Th, ½% Kiste, 6 Flaschen, 5 T.. 
OARL SIMON, Thierarzt, Nana des Restitulions-Fiuids una 
d-Heiimetbode. Pola Lissa, Reg. Bes. Posen. 
Das Fiuiä der Gebrüder Engel in Wriesen a. O., 
sowie alle andere — soleher Herren — 


ka Breslau, 
Nachahmungen meines Restitautious-Finids. 


Gründer der Flut 


unverfälsoht su Wit; wünscht, wende sich a mich zalbst, | 
oder a. 4 Hot-Liei.  % Schwerdtmann, Berlin, Leipeigsir. 56. 


Rumäniſche 7’, und 8° 
5 Anleihe. 


Die am 1. Juli cr. fälligen Coupons 
werden ſofort ‚ohne Abzug eingelöſt von 
M. Meidner in Berlin, 


Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, 
Unter den Linden 16. 


Bad Elgersburg 5 


von der Natur begünstigte Waſſerhei 

— Klimatiſcher Kurort. — Warme Bäder, Kran: 
kenheiler Bäder (bei Gebärmutterleiden das 
Ber ichfte Heilmittel). — Fichtennadel⸗ 


Soo 
Dr 


Pripat-Entbindun s-Anfalt. 


„Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zur 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
don Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändi 
eingerichtet. Die ſtreugſte Verſchwiegenhelt — 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
gungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 1517) 

Weiße und geſunde Zähne 
find ſowohl für perfönliche 
Schönheit, als Geſundheit 
Jund langes Leben unumgäng⸗ 
57 lich nothwendig; 


eaten Dhayis 
oder Perl⸗Zahnpulver 
5 verſchönert die Zaͤhne und 
giebt ihnen eine perlengleiche Weiße, es ſtärkt 
das Zahnfleiſch und macht den Athem rein und 
wohlriechend. 5103) 
Zu haben bei allen guten N und 


Phantaſie⸗Artikel⸗ Handlungen, Friſeuren ꝛc. ꝛc. 


ie heftigſten Zahnſchmerzen 
beſeitigen augenblickkich unfehlbar die ber 
rübmten (3971) 


Stahlbäder. Molkenkuren. Auskunft durch 
(7107) 


ER aon 22 
2 


DEIN 
ROWLANDS! 
ODONTO 


Tooth-Ache-Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


lbert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Inſerate 


Land⸗ u. forſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
find im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe No. 55, 
einzureichen. (144) 


Wiederholte Heberzeugung! 
Flaschen Nicherſchen mir abermals zwei 


weißen Bruſt⸗Syrup 


vw überſenden, indem ich mich von der 


ortrefflichteit deſſelben immer mehr über» 
zeuge. Menningen, den 13. Mai 1870. 
Sechac ene 
+ Af, 
Stets echt bei Albert Neumann in 
Danzig, e e 38, Richard Lenz, 
Jopengaſſe W. 


Pfarrer. 


Schutzpocken⸗Lymphe 
für Schafe, 
durch K uh⸗ Lymphe erzeugt, 


nicht Schafpocken⸗Lymphe verſende ich 
von jetzt an ſortgeſetzt jo, daß jedesmal 
100 Schafe für 1 Thlr. gegen Pocken 
geſchützt werden können. 
erlin, Schiffbauerdamm 33. 
Dr. Pissin. 


Der trockene, geräumige Unterraum unſeres 
Speichers, das „Rothe Kreuz“, Hopfengaſſe, 
iſt vom 1. Auguft a. o. und ein großer Schuppen, 
in der Nähe des Schäferei ſchen Waſſers, von 
jetzt ab zu vermiethen. 

9188) Porſch & Ziegenhagen. 


| 


g Offene Oberlehrerſtelle. 


n unſerer zu Abiturienten⸗Prüfungen be: 
a ae höheren Bürgerſchule, ift die Stelle des 
Oberlehrers, mit welcher ein Gehalt von 700 %. 
Kg verbunden iſt, zum 1. October d. J zu 
beſetzen. Bewerber evangeliſcher Confeſſion, 57 
die facultas docendi wenigſtens für 2 Lehrgegen⸗ 
ftände (Deutſch und Latein oder Geſchichte) in 


Prima nachweiſen können, wollen ihre Zeugniſſe 


us zum 20. dieſes Monats 


gan den unterzeichneten Bürgermeiſter rg 


Lauenburg i. Pomm., 2. Juni 


Der Magiſtrat. 
Minde. 


Emigration. 
Eine freie Paſſage nach New⸗Sealaud 


und Canade (Britiſh⸗North⸗America). 
Arbeitſame Leute von unbeſcholtenem Rufe 
können eine „gänzlich“ freie Paſſage nach oven⸗ 

erwähnten Colonien erhalten. 

andwerkern und Landarbeitern wird der 

Vorzug gegeben. . ; 18882 
Applicationen „frankirt“ mit genauer An⸗ 
abe von Alter, Profeſſion ꝛc. erbittet man mit 
inſchluß einer Funſeroſgen reg erte an den 
Herrn ofen „W. Rice, 7, War- 
wick Place Welt. ©. W. London, zu adreſſiren. 


Rufe 
proc. Prämien⸗Anleihe 
von 1864 und 1866.“ 

Verſicherungen gegen die halbjährlich ſtatt⸗ 


findenden 
Amortiſations⸗Verlooſungen 
übernehmen wir regelmäßig für eine billige Prämie. 
Berlin, Juni 1870 


Henning & Hönig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


(9323) Markgrafenſtraße 44. 


CCC BIER AINENER 
U 2 
5 Galène- Einspritzung 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei Tage Je- 
den Ausfluss der Harnröhre, jowohl 
entſtehenden, als entwickelten und ganz 
veralteten. Alleiniges Depot f. Berlin: 
Franz Schwarzlose, Leipzigerſtr. 56. 
Preis pr. Flaſche nebſt Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung 2 Thlr. (7979) 
2 


Für Leidende. gu 

Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und 
allgemein bekannte Heilmethode des Prof. 
Louis Wundram gegen hartnädige Krank- 
heiten, namentlich gegn Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Magenkrampf, Flechten, 
Scropheln, Drüſen, Huſten, Unter⸗ 
leibsbeſchwerden, Fieber ꝛc. künden 


amtlich beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und 
das Buch darüber gratis iu a ge⸗ 
nommen werden bei (9972) 
Albert Neumann, 
Langenmarlt 38. 


2 
Die Wagen⸗Fabrik 
J. petting, Berlin, 


Maurer- und Behrenſtraßen Ecke, 
empfiehlt ir Lager von neuen Wagen, zeitweiſe 
auch gebrauchten. 


FPeuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen, ſowo Dogen, 
fo wie Asphalt zum Ueberzuge, wodurch das 
Öftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik 
B. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Gin 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. . Der 
über im Comtoir: Jopengaſſe No. 66. (7188) 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung in Danzig erprobt worden, in ‚Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 


Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt dieFabrik von 


Schottler & Co. in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 
(7002) Bnttermarkt No. 40. 


PN ein N eſtauratſons-Geſchäft Neu⸗Amerifa, / 
Meile von Konitz entfernt, von der Dan? 
ber und Tucheler Chauſſee begrenzt, unmittel⸗ 
ar an der im Bau begriffenen Bahnſtrecke 
Schneidemühl⸗Dirſchau, ungefähr 200 Schritt 
von dem zu erbauenden Bahnhof Konitz belegen, 
beſtehend aus guten und bequemen Baulichkeiten, 
nebſt einer ſehr rentabeln Kegelbahn und einem 
3 Morgen großen Obſt⸗ und Vergnügungsgarten 
und 13 Morgen Acker, größtentheils Weizen 
boden, nebſt todtem und lebendem Inventar be⸗ 
abſichtige ich wegen Kränklichkeit unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Reflectanten belieben ſich direct franco an 
mich zu wenden. 
. . Amerite b. 3 Weſtpr., 
den 21. Mai 1870. 
(8666) L. F. Raddatz. 


5 Dis Verlobung meiner Tochter Louiſe mit 
Herrn Wilhelm Clerck aus Cöln bes 
ehre ich mich anzuzeigen. 
Berlin, den 6. Juni 1870. 
Verw. Stadt⸗Gerichtsräthin Wolff. 
Vom 1. Juli c. ab etſcheint im Selbſtver⸗ 
lage des ehren in Elbing: 


ehrerzeitung 
für die Provinz Preußen. 


Organ des Peitaloszi:Vereind und des Emeri⸗ 
ten⸗Unterſtützungs⸗ Vereins für die Volksſchul⸗ 
lehrer der Provinz Preußen. 


Unter Mitwirkung praktifcher 


Schulmänner, 


Deunnögegeben von 
Ch. Kosanke. 
Die Lehrer zeitung wird am 1. und 15. 
jedes Monats ausgegeben und iſt für Auswär⸗ 
tige nur durch die Poſt zum Preiſe von 
7½ Sgr. vierteljäbrlich zu beziehen. Sie wird 
alle Intereſſen des Lehrerſtandes der Provinz 
Preußen in freimüthiger Weiſe beſprechen und 
vertreten. 

Beſtellungen auf den demnächſt erſcheinenden 


Nachtrag 


zum een ee 


für 


enthaltend 


gen, 
Gewerbetreibenden. 

reis 10 9%, 

werden möglichit bald erbeten. 


Die Abonnenten des Wohnungs + Anzeigers 


erhalten den Nachtrag ſofort nach Erſcheinen 

zugeſandt. 
Danzig, den 4. Juni 1870. 

A. W. Kafemann. 

i (in Viſitenkartenformat) 

n mit den am 1. d. Mts. 

a Ip ane eingetretenen Aenderun⸗ 

2 \ gen auf der Neufahr⸗ 

waſſer'ſchen Bahn, ſind à 6 Pf. pro Cremplar 

in der Expedition dieſer Zeitung zu haben. 

nglish, French, Italian and Spa- 

nish lessons in grammar, con- 


— 3—c᷑ 


pondence with careful attention to 


tion are given by 


Dr. Rudloff, 


(4972) _Heiligegeistgasse No. 55. 


Albrecht's Hötel garni. 


Berlin, Große Friedrichsſtr. 72, 


nahe den Linden. 


Beſitzer Fr. Scheil aus Pommern, empfiehlt 


feinen geehrten Landsleuten obiges Hotel. 


Solide Preiſe. 


Wiltaft VBorbereitungs⸗Anuſtalt 


Bromberg, Gammſtraße No. 11. 
Vorbereitung f. d. a Ye „See⸗Cadett.⸗u. 


eiw., Examen. Bewährte Lehrkräfte. Gute Penſ. 


ufn. jederzeit. Proſpecte auf Verlangen. 
(2380) von Grabowski, N 
Neuesten Matjes- Her. ng, 


Crown-Full-Hering, 


| ca. 14 Tonnen (280 Etr.) 


Zuzüge, Veränderungen u. Berichtigun⸗ a 
Von ein ſpecielles Verzeichniß der 


correct writing and a fine pronuncia- | 
I 


aior z. O. 


1 
119 


u Auction 


Donnerſtag, den 9. Juni 1870, Vormittags 10 Uhr, 
im Soli⸗Speicher, 


havarirten Roggen. 
Mellien. Joel“ 


Lehrergeſuch. 


Bei der am 1. October c. hier ins Leben tretenden Mittelſchule ſind zu dieſem Ter⸗ 
mine die Stellen 
1, des Dirigenten, eines pro facult. doc. geprüften und bereits erprobten Literaten, 
welcher in ven älteren Sprachen die Lehrſähigteit für die oberen, in den neueren 
Sprachen und Naturwiſſenſchaften für die minleren Klaſſen erworben hat, gegen 700 
Thlr. Gehalt pro anno und Wohnung; 8 
2) einer ſeit mehreren Jahren mit Erfolg wirkenden Lehrerin gegen 250 Thlr. incl 
Wohnungsentſchädigung 1 
werbungen unter Beifügung der erforderlichen Zeugniſſe bis zum 
: 15. Juni er. 
an die unterzeichnete Behörde einzureichen. 
Tiegenhof, den 31. Mai 1870. 


(9372) 


zu beſetzen und ſind 


9150 
Der Gemeindevorſtand. 


Gelegenheit 


— 


für Auswanderer und Reiſende nach Amerika 


von Stettin direct nach New-Vork 


mit den Poſtdampiſchiffen des Nordamerikaniſchen Lloyd's 
„Western Metropolis“, Capitain Quick, am 15. Juni, 


Paſſagepreiſe inel Beköſtigung: Cajüte 100 Thlr. Pr. Ert., Zwiſchendeck 30 2 Ir, Pr. Ert., 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr 


„Ext. 
4 und mit dem prachtvollen kupferfeſten und gekupferten ſchnellſegelnden Norddeutſchen Barkſchiff 
versation and general corrres- 


„Freundſchaft, Capt. Schuchard“, am 1. Juli, 


Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: Cajüte 60 Thlr., Zwiſchendeck 35 Thlr. Pr. Ert., Kinder uns 


ter 8 Jahren die Hälfte, unter 1 Jahre 3 Thlr. Pr. Ert. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht Auel R 
(8552) Conſul C. Messing in Stettin, Dampfihifis«Bollwert 3, 
conceſſ. Auswanderungs⸗Unternehmer. 


Prämien-Anleihe der Stadt Mailand 
von 1866. 


eingetheilt in 750,000 Obligationen à 10 Franken, garantirt durch den ge⸗ 
ſammten Grundbeſitz und die directen und indirecten Steuern der Stadt Mailand. 
Dieren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am: 


16. Juni, 16. September, 16. December und 16. März, mit Prämien von 


Frs. 100,000, 


50,000, 30,000, 10,000, 1000, 500 ze. 
Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt. 


Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke, kleine Erſ 
ſind bei allen Wechslern des In⸗ und Auslandes 2 nameutlich in 


enifie ꝛc. eignen, 
ank furt 4. W. 


Czerwinsk sub A. B zu ſenden. Discreti 


Verkauf 


von Pferden, Wagen und Sätteln ür 


Damen und Herren, auch ein faſt neues 
elegantes einſpänniges Geſchirr bei 

F. t 
(9419) eitbahn 13 


geſundes zum Füttern geeignetes Ro ggenmaſchi⸗ 
nenſtroh int billig abzugeben, und auf Wunſch 
an beliebiger Stelle de. Weichſelufers zu übers 
eben. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
tr. 9255 in der Expedition dieſes Blattes abs 
zugeben. 


Hausverkäufe. 


Die Grundſtücke Laſtadie No. 14 und Jo⸗ 
hannisgaſſe No. 7 ſind zu annehmbaren Bedin⸗ 
gungen käuflich u. wird nähere Auskunft Sand⸗ 
grube 45, 1 Tr. h. links ertheilt. (9129) 


Grundſtücksverkauf. 


Wegen Ortsveränderung beabſichtige ich den 


— Verkauf meiner Grunditüde: 


am Jeſchkenthaler Wege No. 18 und 19, 
beſt. aus 2 Wohnhäuſern, Stallung ꝛc. 
u. Garten. owie des 

an der Chauſſee in Zoppot belegenen u. 
3. Th. gegenwärtig an die Poſt ver⸗ 
mietheten, 


unter annehmb. Beding u. erſuche Reflectanten, 


ſich deshalb an Herrn T. Tesmer, Langgaſſe 


No 29, wenden zu wollen. 


N Johanna Wüſtenberg. 
6 in junger Mann in mütleren Jahren, der 
gewillt iſt, in ein reelles Eheverhältniß mit 
einer jungen, gebildeten, nicht unbemtittelten Dame 
von angenehmem Aeußern einzugehen, beliebe 
feine Adreſſe nebſt Photographie ee deen 
ſelbſt⸗ 
C ²— dw GEBR 
Eine gewandte Kellnerin 
ſucht eine Stelle. Offerten nimmt die Exped. 
dieſer Ztg. unter Nr. 100 entgegen. 
Eine erfahrene Wirthin, Witte, die ſeſt meh⸗ 
reren Jahren und in großen Wirthſchaften 
ſelbſiſtändig gewirthſchaftet hat, zuletzt in einer 
ſolchen Pommerns 3 Jahre geweſen iſt, über 
ihre Sachkenntniß in allen Branchen der Wirth⸗ 
ſchaft, namentlich auch der Viehaufzucht und Mil⸗ 
cherei, die 1 Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
eine Stelle ähnlicher Art, jedoch ohne Uebernahme 
der feinen Kuͤche. Nachfragen werden unter Nr. 
9254 durch die Exped. d. Zig. erbeten. 


E wird von gleich oder ſpäter ein nahrhaftes 
Materialwaaren⸗ und Scha kgeſchäft hier 
oder auswärts zu kaufen oder pachten geſncht. 
Offerten werden unter Nr. 9296 durch die Expd. 
dis Zig erbeten : 223 e ee 
Ein, folider, treuer und Fuge Commis, 
Materialift, wird zum ſofortigen Eintritt 
nachgewieſen durch die Expedition dieſ. Ztg. 
I ein ſicheres Hypotheken⸗Document von 5500 
Thlr. werden, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, 1000 Thlr. wefucht. Reflectanten wollen ge⸗ 
— 4 hre Adreſſe in der Exped. d. Ztg. unter 
9294 abgeben. — 
10005 1500 A zu ammeu oder gethellt, auf ein 
Ritter ut, Grundſteuer 21 Thlr, ſichere Obli⸗ 
gation, find ohne Vermittler zu verkaufen. Ebenſo 
der vortheilh Verkauf eines Ritterguts mit gutem 
Boden, und eine Pachtung wird nachgewieſen. 
Adreſſen durch die Exped. dieſer 3˙g. un er Nr. 
9393 erbeten. 


zu haben und zwar zum Preiſe von: 
Fres. 10 Thlr. 2. 


5 Ungestempelten Full- 
| Hering. | 


N 
1 * 
Io in ½ Tonnen.offerirt billigst 


i 20 Sgr. fl. 4. 40 kr. = fl. 4. 


Fir das badereiſende Publikum habe ich De; 
W. Silber. (6097) 


bufs ſpecieller Unterſuchung beſondere 
Sprechſtunden von 4—6 Uhr angeſeßt. 
a 2. 3 O. eh ſchlleßlich 
ezialarzt f. innere Krankheiten einſchließli 
Hantkraul iet 


Schmidt's 
Hötel und Penſionat, 


| 
| 


00418) 


Rud. Malzahn, |" n _Goileptiihe Strümpfe (Fall ) 


Langenwarkt 22. 


1 Meine Preiſe für neues Schmiede⸗ 
N Eiſe N find von heute ab 


Killisch in 


heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. 120 
i ( 


Berlin, jetzt Louiſenſtraße 45. — Bereits über Hundert gebeilt. 


ge 


man um rn en uà—ͤ—ͤ ——]1Ü4 —— 


v 1 *. 2 7 
F BE ie ann Re * 
10 1 


Era: 


f 


AN: Thlr. bei kleinen Poſten, 


3% bei ar Poſten, uf 
Adergeräthe und Ertra-Dimenfionen verbältniß⸗ 
mäßig höher. (9270) | 

Danzig, den 4. Juni 1870 


TEAM . d. Löfchmann. | 
Sir 10 Schachtruthen Fundament: 
ſteine 


No. 50 be : 
A. Hamm, vormals v. Nieſen. 


Thurmglocken. 


Hiermit empfehle ich meine Metall. und 


Glockengießerei einem geehrten Kirchencollezium 


angelegentlichſt zum Umgieden von Thurmglock n 
in allen vorkommenden Größen. Reparaturen, 
neue Beſchläge der Glocken mit Stahlzapfen und 
Qapienlagern nach neueiter Conſtructien, wo bie 
locken nach weniger c ur und vermin⸗ 
derter Arbeitskräfte ſich leicht in T 
laſſen. Nach Sachkundiger Beſichtigung werden 
die Preiſe aufs billiefte berechnet. Metallguß 
lager zu Mühlen und Maſchinen vom haltbarſten 
Patent Metall werden aufs billigſten angefertigt 
durch Carl Dobronsky jen., Metallgießermſtr. 
und Mechaniker, Bartholomäi⸗Kirchengaſſe am 
Sch üſſeldamm. Anmeldungen und Aufträge w 
auch Töpfergaſſe 18 freundlichſt entgegen ommen. 


Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfehlen Nichd, Dühren & Co., 
(3006) _ Danzig, Popgenpfuhl No. 79. 
1500 Schock Runkelrüben, 
gelbe 125 7 Oberndorfer, zu haben 


werden 


ehen zum Verkauf Schidlitz 
9414 


hätigkeit ſezen 


33. 


23. Preußiſche Lotterie = Loose 


1. Klaſſe 142. Lotterie (Ziehung 6. u. 7. . 1 

Originale: / a 36 , 4 a 16 , l 73 K, Antheile: 4° „ da 2 &, N a 
1 He Ya} Ag; (leptere für alle 4 Klaſſen gültig: k = 16 *. 528%, Wa 4 
Re. i a 2 , mithin billiger wie jeder Concurrent) verſendet gegen baar oder Poſt⸗ 


vorſch ö 
vor] uß C. Hahn in Berlin, Lindenſtr. 33, 33. 


* 


werfälligfeit, Engbrüſtigkeit und 
Verdauungsſtörung. 


Seren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
a Zu Anfang des Monats fäbite ich in Folge einer großen Unordnung in den Ver⸗ 

dauungswerkzeugen meine Geſundheit bedeutend abnehmen, welche Schwerfälligkeit im ganzen 
Körper nebſt Gngbrüftigteit mit fh führte und mich an der mai Bewegung im Freien, 
deren ich ſe ſehr bedürftig, verhinderte. — Ich zeg es daher vor, en Sommer auf dem 
Lande zuzubringen, aber durch die unglückliche Wahl eines ungeſunden und außerſt feuchten 
Log's verſchlimmerte ſich mein Zuſſand in dem Grade, daß ich im Monat September he: Bi 
fürchtete ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen zu mifien, als ich eines Tages bei einer Be⸗ 
kannten die Gebrauchsanweiſung von Herrn Hoff's Malzextrokt vorfand. Ich habe dies 
Mittel bis jetzt gt und in den eriten 1a Tagen bemerkte ich | eine auffallende 
Wendung zum Beſſern; von dieſer Zeit an iſt eine ſolche Beſſerung eingetreten, daß ich mich 1 
etzt ganz wiederhergeſtellt fühle. Der Schlaf iſt leicht und angenehm, er Appetit iſt wieder⸗ 
gekehrt und die Engbrüſtigkeit mit der damit ver undenen Malti eit iſt. anale For un⸗ 
den. Kopenhagen, 10. März 1870. W. Hungen, Conferenzräthin. REN ; 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Damig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
m Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. N 


Sch 


N atten 7 eb (late i 


ra- | ich 
| werden Seitens meiner Dachpappenſabri 


Aspbaltirungsar 


— 
‘ heiten gen, 
türlichen Asphalt zur Herſtellun I lir⸗ 
Meilen, Ahdedung den Gewdiben, zu ii: 
U durch 

annbverſche Arbeiter beſtens ausgeführt (7185 
, B. A. Lindenberg. f 


vin-A-vis dem Bahnhofe in Danzig. 
Dem bochgeehrten reiſe den Publitum, das 
ganz bequem in der Nähe des Bahnhofes logi⸗ 
ren will, empfehle ich mein neu eingerichtetes 
Hotel mit eleganten Fremdenzimmern, guter 
Küche und reeller Bedienung. Die Preiſe wer⸗ 
den fo notirt, daß es jedem Fremden moglich it, 
ſich längere Zeit in Danzig aufzuhalten. 
Hochachtungsvoll 
(9058) E. Schmidt- 


Weiss’ Etablissement | 
am Olivaerthor. 


Donnerſtag, den 9. Juni, Nachmittags 6 Uhr, 


großes Concert 


des Muſikdirectors 


Fr. Laade aus Dresden 
Enirse 23 Sgr. Kinder 1 Sgr. 


Freita 
Concert auf der MR efterplatte. 


1000 Thlr. 


Der neue weſlpreußiſche 4% ge Vianbbrief 
Littr. A. No. 167 über Thlr. 1000, iſt abhan⸗ 
den gekommen. 2 

Wer zu deſſen Wiedererlangung verhilft, 
erhält eine angemeſſene Belohnung. 0 

Die nörhigen Schritte zur Amortiſation ſind 
geſchehen und wird vor Ankauf gewarnt. 

Marienwerder, den 6. Juni 18,0. 

Weſtprerßiſcher Credit⸗Verein. 

. 


bilipsthal. 
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Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


